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Abstimmungwirdverschoben
DasHundwiler Stimmvolk stimmt voraussichtlich am25. September
über denVerkauf des Alters- und Pflegeheimes Pfand ab.

Das Gebäude des ehemaligen
Alters- undPflegeheimesPfand
in Hundwil wurde als Unter-
kunft fürFlüchtlingeausderUk-
raine angemeldet und in den
letzten Wochen eingerichtet.
Dies teilt dieGemeinde in einer
Medienmitteilungmit.

Dank Spenden konnte die
Bereitstellung zudiesemZweck
erfolgen. Die Gemeinde Hund-
wil ist Mitglied der regionalen
Asylstelle HSSW (Hundwil,
Schönengrund, Schwellbrunn
und Waldstatt). Dabei hat die
Gemeinde Hundwil, mit der
Vertreterin ausdemGemeinde-
rat für das Ressort Asyl und So-
ziales, Einsitz in der Kommis-
sion. Die Zuweisung durch die
kantonaleStelle erfolgt viaAsyl-
stelleHSSW. Inder aktuellenSi-
tuation müssten zusätzliche
Ressourcen und Kräfte mobili-

siert werden, was auch der Be-
völkerungderGemeindeHund-
wil gelungen sei, wie es in der
Mitteilungheisst.MorgenDon-
nerstag trifft die erste Flücht-
lingsgruppeausderUkraineein.
Siewurdenvorerst beimKinder-
dorf Pestalozzi in Trogen ein-
quartiert.DieGemeindeHund-
wil stellt gemässMitteilung das
Haus «Pfand» gerne für diese
Aufgabe zur Verfügung.

NochnichtalleFragen
abschliessendgeklärt
Bezüglich des Verkaufs der Lie-
genschaft des Alters- und Pfle-
geheimes Pfand hat der Ge-
meinderat kommuniziert, dass
dieAbstimmungaufden15.Mai
angesetzt wird. An der öffentli-
chen Versammlung wurde je-
doch darauf hingewiesen, dass
der Abstimmungstermin nur

eingehalten werden kann, so-
fern die nötigen Abklärungen
getätigtwerdenkönnen.Beson-
dersdieAbklärungenfürdieOp-
tionenzumBau inderLandwirt-
schaftszone sindnachAuskunft
der Gemeinde sehr aufwendig
und bieten wenig Spielraum re-
spektivegebeneinengesKorsett
vor. Der Gemeinderat konnte
nach eigenen Angaben noch
nicht alle offenen Fragen ab-
schliessendklärenundnochkei-
ne vertieften Verhandlungen
führen. Somit fehlen für ein fun-
diertes Abstimmungsedikt so-
wie eine weitere Informations-
veranstaltung wichtige Fakten.
Aus diesem Grund verschiebt
der Gemeinderat die Abstim-
mungsvorlage zumVerkauf des
Alters- undPflegeheimesPfand
voraussichtlich auf den 25. Sep-
tember. (gk)
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TiereheilenohneChemie
DieDrogistin Eva Schläpfer hat sich zur Tierhomöopathinweitergebildet und in Trogen eine eigene Praxis eröffnet.

Karin Erni

Wodie Schulmedizinnichtwei-
terkommt, hilft oft die Komple-
mentärmedizin.Nichtnurbeim
Menschen, sondern auch bei
Tieren. Eva Schläpfer aus Tro-
gen hat im ehemaligen Corne-
lia-Gebäude ihre eigene Praxis
für Tierhomöopathie eröffnet.
«Ich arbeite seit 20 Jahren als
Drogistin. Dort haben natürli-
chenHeilmethoden traditionell
einengrossenStellenwert», sagt
Schläpfer. «Im Laufe der Jahre
habe ich verschiedene Kurse
undWeiterbildungenabsolviert.
Mich interessiert Vieles und ich
lerne gerneNeues.»

Sie sei schon als Kind eine
grosse Tierliebhaberin gewe-
sen, sagt Eva Schläpfer. «Tiere
gehören zu meinem Leben.»
AusdiesemGrundhabe sie sich
zuerst zur Tierheilpraktikerin
ausbilden lassen. «Die Ausbil-
dung schien mir aber zu wenig
fundiert.» Am Haus der
Homöopathie SHI inZughat sie
danach die vierjährige Ausbil-
dung zur Tierhomöopathin ab-
solviert.

DieHomöopathiekennt
etwa3500Mittel
Das im 18. Jahrhundert von Sa-
muel Hahnemann entwickelte
System der Homöopathie geht
davon aus, dass «Ähnliches
durch Ähnliches geheilt wer-
de». Für Tiere gelten dabei die
gleichen Grundsätze wie für
Menschen. Konkret bedeutet
dies: Gibtman einemgesunden
Menschen oder einem Tier
eine Substanz, die beispiels-
weise Übelkeit auslöst, soll
dasselbeMittel in potenzierter
Form bei einem Erkrankten
gegen Übelkeit helfen. Die
Homöopathie kennt etwa 3500
Mittel. Die Kunst bestehe
darin, das richtige für das je-
weilige Krankheitsbild zu fin-
den, weiss Schläpfer. «Wenn
das gelingt, passierten oft er-

staunliche Dinge.» Die Ausbil-
dung in klassischer Homöopa-
thie vermittle auch ein fundier-
tes Wissen in Anatomie und
Pathologie, sagt Eva Schläpfer.
«Wichtig ist, die eigenen Gren-
zen zu kennen und abschätzen
zu können, wann der Tierarzt
hinzugezogen werden muss.»
Ideal wäre eine regelmässige
Zusammenarbeitmit Schulme-
dizinern, man könnte gemein-
sam viel mehr erreichen, ist sie
überzeugt. «Bis jetzt ist eine sol-
che leider nicht zu Stande ge-
kommen.» Zu ihr kämen meist
austherapierte Fälle, bei denen
die Schulmedizin am Ende des
Lateins ist. Oft kämen die Tier-

besitzer auch wegen Ekzemen
undAllergien. Die ausführliche
Anamnese, die Aufnahme von
Symptomen, dauere eine bis
eineinhalb Stunden. Nach Ver-
abreichung des gewählten Mit-
tels gebe es in der Regel nach
vier bis sechs Wochen eine
Nachkontrolle. Radikalität sei
ihr fremd, sagt Schläpfer. «Ich
bin es von der Beratung in der
Drogerie gewöhnt, verschiede-
neAuffassungenbezüglichHeil-
methodenzuakzeptieren. Jeder
soll seine eigene Meinung ha-
ben. Ich missioniere nicht.»
Umgekehrt lasse sie sich gar
nichtmehraufDiskussionenmit
«Andersgläubigen»ein, fürwel-

chedieHomöopathie einePseu-
domedizin ist, bei der die Hei-
lung schlicht und einfach auf
demPlaceboeffektbasiert. «Ge-
rade die oft beobachtete Wir-
kung der Homöopathie beim
Tier zeigt ja, dass sie nicht auf
einemPlaceboeffekt beruht.»

Futterumstellung ist oft
derSchlüssel
Eva Schläpfer behandelt Klein-
und Grosstiere. Auch bei kran-
ken Nutz- und Hoftieren führt
sie eineausführlicheAnamnese
durch. «Ich staune immer wie-
der,wie gutdieBauern ihreTie-
rekennenundbeobachten.»Oft
liessen sich bereits durch einfa-
cheÄnderungen in derHaltung
Verbesserungen beim Gesund-
heitszustanderzielen.Nebstder
Homöopathie befasst sie sich
mitPflanzenheilkundeundver-
fügt über Kenntnisse bei Vital-
pilzen. «Die Mittel sind eine
gute Ergänzung, das kann gera-
de bei älteren Tieren viel errei-
chen», so die Homöopathin.
Auch mit Ernährungsberatung
hat sie gute Erfahrungen ge-
macht. Oft sei eine Futterum-
stellung der Schlüssel zu einem
besseren Gesundheitszustand
oder Allergiefreiheit des Haus-
tiers, soSchläpfer.«ZuvieleTie-
re werden ausschliesslich mit
Fertignahrung gefüttert.» Sie
plädiert für Futter, das so frisch
und naturbelassen wie möglich
ist. «Jeder Mensch weiss, dass
Fertigpizza und Dosennahrung
auf Dauer ungesund sind. Also
sollteman auch seinemTier et-
was Besseres gönnen.»

EvaSchläpfermöchteneben
der Praxis die Tätigkeit in der
Drogerie weiterhin ausüben.
Aktuell arbeitet sie immer noch
Teilzeit in einemBetrieb imEn-
gadin. «Derzeit bin ich daran,
mir einenKundenstammfürdie
Praxis in Trogen aufzubauen.
Mittelfristig möchte ich den
Wohnsitz wieder ganz ins Ap-
penzellerland verlegen.»

ErsteGeflüchtetebeziehen
dasAltersheimBüel inStein
Stein Der Hinterländer Ge-
meinde wurden die ersten
Flüchtlinge aus der Ukraine zu-
gewiesen. Vier Mütter mit ins-
gesamt sieben Kindern sowie
eineGrossmutterhabenmittler-
weiledas ehemaligeAltersheim
Büel bezogen, wie es in einer
MedienmitteilungderGemein-
dekanzlei heisst. Die neu ge-
gründete Arbeitsgruppe Ukrai-
ne, bestehendausRitaSteingru-
ber, Gabriela Schwarzkopf,
Fabienne Wick, Zita Glaus und
UrsWieland,habeaufHochtou-
ren sämtliche Vorbereitungen
getroffen, damit dasAltersheim
Büel innert kürzester Zeit ein-
zugsbereit ist.

Da das Gebäude komplett
leer stand, musste das gesamte
Mobiliar, darunter Betten,
Schränke, Tische, Stühle und
Matratzen organisiert, gezügelt
und aufgestellt werden. Auch
dieKüchemussteneuausgestat-
tet werden. Kleinere Reparatu-

ren und Installationen waren
ebenfalls erforderlich. In der
Mitteilung dankt die Gemein-
dendenMitgliedernderArbeits-
gruppe sowie allenHelferinnen
undHelfern für ihrenmotivier-
ten Einsatz.

Innur fünfTagen fast
vollständigausgestattet
Der Verein Stein für Stein sam-
meltebereitsvorabHilfsangebo-
teausderBevölkerung.Sokonn-
tedasAltersheim innur fünfTa-
gen fast vollständig ausgestattet
werden. Das meiste Mobiliar
wurdevondenEinwohnerinnen
undEinwohner gratis zurVerfü-
gung gestellt. Das restliche In-
ventar konnte durch Geldspen-
den angeschafft werden. Es sei
überwältigend, wie viele Stein-
erinnenundSteinerbereit seien,
zuhelfenunddieArbeitsgruppe
zuunterstützen, schreibtdieGe-
meinde. InkurzerZeit habeviel
geleistet werden können. (gk)

Fleischtheke im
Dorfzentrum
Herisau Ab Samstag, 23. April,
bietet die Scheiwiller Schloss-
metzg eine rollendeFleischthe-
ke imDorfzentrum an. Das An-
gebot wird eingeführt, da es
nach der Schliessung derMetz-
gerei Ueli Zeller im Dorfzent-
rum Herisaus keine Metzgerei
mehr geben wird. Vorerst wird
die rollende Fleischtheke am
Dienstag, 8 bis 12 Uhr, am Frei-
tag, 15 bis 18Uhr und amSams-
tag (am Wochenmarkt), 8.30
bis 13 Uhr, auf dem Obstmarkt
anzutreffen sein. (pd)

Eva Schläpfer mit dem Bergamasker-Mischling Sancho. Bild: Karin Erni

«Zuviele
Tierewerden
ausschliesslich
mit
Fertignahrung
gefüttert.»

EvaSchläpfer
Tierhomöopathin

Wechsel beim
Elektrizitätswerk
Urnäsch Bei der Elektrizitäts-
werk Urnäsch AG kommt es
zu einem Wechsel in der Ge-
schäftsführung.Am1.Maiüber-
nimmtMartinStuderusdieAuf-
gabendesBetriebsleitersundab
dem 1. Juni ist Andrea Frick für
die Administration verantwort-
lich. Die Neubesetzung wurde
gemäss Medienmitteilung nö-
tig, weil sich René und Susanne
Brandenberger beruflich neu
orientieren. Studerus wohnt in
Teufenund ist gelernterElektri-
ker. Die letzten elf Jahre war er
Kadermitarbeiter bei einem
kantonalen Energieversor-
gungsunternehmen. Frick ist
kaufmännischeAngestellte und
hat sich imBereichRechnungs-
wesenweitergebildet. (pd)


